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Vorwort zur vierten Auflage

Seit der Vorauflage sind sieben Jahre vergangen. Der Bereich der Lohnpfän-
dung hat in dieser Zeit durch zahlreiche Gesetzesänderungen und durch die
umfangreiche Rechtsprechung in wesentlichen Teilen eine Weiterentwick-
lung erfahren. Besonders zu erwähnen ist die Einführung amtlicher Formu-
lare, die zwingend zu verwenden sind und in diesem Jahr zum wiederholten
Male nochmals überarbeitet wurden.

Der vorliegende Band soll dem Praktiker aus der Sicht des Arbeitgebers
eine Übersicht über den komplexen Bereich der Lohnpfändung verschaffen
und auch als Nachschlagewerk dienen, wenn es um die Klärung von Einzel-
fragen geht.

Ausgehend von praktischen Fällen und Problemstellungen werden
Lösungen angeboten, die dem Arbeitgeber die ohnehin sehr aufwendige
Bearbeitung von Lohnpfändungen möglichst erleichtern und ihm gleichzei-
tig die notwendige Sicherheit geben sollen, sich im zulässigen gesetzlichen
Rahmen zu bewegen. Ausgehend von diesen Überlegungen, wird wiederum
auf die Wiedergabe der zum Teil sehr komplizierten Gesetzestexte weitest-
gehend verzichtet. Eine Auseinandersetzung mit Streitfragen erfolgt, soweit
diese für die praktische Arbeit sinnvoll erscheint.
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1. Allgemeines

1.1 Die Lohnpfändung

Die Lohnpfändung ist ein Teilbereich der Zwangsvollstreckung. Die Voll-
streckung erfolgt immer unter Zuhilfenahme staatlichen Zwangs durch die
verschiedenen Vollstreckungsorgane. So wird die Vollstreckung in bewegli-
che/körperliche Sachen durch den Gerichtsvollzieher vorgenommen, die
Eintragung einer Zwangshypothek durch das Grundbuchamt (Amtsgericht
oder Grundbuchamt als Vollstreckungsgericht) und die Vollstreckungwegen
Geldforderungen in Geldforderungen (d.h. in Forderungen, die der Schuld-
ner gegen Dritte hat) durch das Vollstreckungsgericht. Das Arbeitseinkom-
men ist dabei eine solche Geldforderung, in die eine Vollstreckung erfolgen
kann. Für den Gläubiger ist das Arbeitseinkommen häufig die einzige und
auch die erfolgreichste Vollstreckungsmöglichkeit, um titulierte Ansprüche
realisieren zu können. Insbesondere bei der Pfändung wegen Unterhaltsfor-
derungen ist die Lohnpfändung oft die einzige Möglichkeit, fortlaufende
Beträge zu erhalten.

Andererseits ist das Arbeitseinkommen meist die einzige Einnahmequelle
des Schuldners, der damit seinen eigenen Unterhalt und die Versorgung sei-
ner Familie sichert. Diese besonderen Interessenlagen musste der Gesetzge-
ber bei der Pfändung von Arbeitseinkommen berücksichtigen, insbesondere
war die Schaffung von Pfändungsbeschränkungen notwendig, um dem
Schuldner und seiner Familie trotz einer Lohnpfändung ein menschenwür-
diges Dasein zu ermöglichen.

Dabei darf jedoch nicht außer Acht gelassen werden, dass zahlreiche sog.
Schuldnerschutzvorschriften auch die Allgemeinheit schützen sollen. Hätte
eine Lohnpfändung zur Folge, dass dem Schuldner seine Lebensgrundlage
vollständig entzogen würde, müsste letztendlich der Staat hierfür aufkom-
men und damit mittelbar die Schulden des Arbeitnehmers bezahlen. Dies
zeigt sich ganz deutlich an der gesetzlichen Ausgestaltung der Pfändungsfrei-
grenzen, auf deren Einhaltung der Schuldner gerade nicht ohneWeiteres ver-
zichten kann. Allgemein wird angenommen, dass ein Verzicht des Schuld-
ners auf den Pfändungsschutz unwirksam ist.1

1.2 Die Stellung des Arbeitgebers

Dem Arbeitgeber kommt in diesem Spannungsverhältnis zwischen dem
berechtigten Gläubigerinteresse, den schutzwürdigen Interessen von dessen

1 Kindl/Meller-Hannich, § 850, Rn. 26.
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1. Allgemeines

Schuldner und den sozialstaatlich gebotenen Belangen eine besondere
Bedeutung zu. Er muss letztendlich im Einzelfall für die Wahrung der einzel-
nen Interessen Sorge tragen ohne Partei zu ergreifen. Dies vor dem Hinter-
grund, dass er sich bei etwaig ihm zuzurechnenden Fehlern schadenersatz-
pflichtig macht, das Arbeitsentgelt nochmals auszahlen muss und womög-
lich auch noch eine Arbeitskraft demotiviert oder verliert. Dem Arbeitgeber
wird daher häufig in diesem Zusammenhang auch die Stellung eines Hilfs-
organs des Vollstreckungsgerichts beigemessen. Bei nicht ausräumbaren
Zweifeln bei der Ausführung der Lohnpfändung kann er daher Auskünfte
vom Vollstreckungsgericht einholen. Aufgrund seiner Einbindung in das
Vollstreckungsverfahren, zu dessen Zustandekommen er in keiner Weise
beigetragen hat, wird der Arbeitgeber auch als die bedauernswerteste Person
in unserem ganzen Rechtsleben bezeichnet. Diese Aussage ist sicherlich
etwas übertrieben, beleuchtet aber deutlich die Stellung des Arbeitgebers
als Drittschuldner im Rahmen der Lohnpfändung.


